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26 Sept 16873 Der LAuſtſpieldichter Roderich
Benedix in Leipzig 1811

N Sept 1719 Der Mathematiker und Dichter
r Gotthelf Käſtner in Leipzig

1856 Der Afrikareiſende und Kolo
nialpolitiker Karl Peters in Neu
haus a d E
1840 Der Dichter Rudolf Baumbach
in Kranichfeld 1905
1864 Der Maler Artur Kampf in
Aachen
1870 Die Feſtung Straßburg kapi
tuliert
1883 Enthüllung des Nationaldenk
mals auf dem Niederwald

29 Sept 1903 Der Meteorolog Rudolf Falb
in Schöneberg v Berlin 1838
1911 Jtalien erklärt der Türkei den
Krieg

30 Sept 1823 Der Dichter Rudolf v Gott
ſchall in Breslau 1909
1857 Der Dichter Hermann Suder
mann zu Matzicken i Oſtpr
1870 Einzug des General v Werder
in das 1681 von Ludwig XIV am
ſelben Tage geraubte Straßburg

Mments n Potor Gradnikoffberers der Feſtung Kowno Die Prämie Fahrendes Volk ſonderes Wien Sein Geſicht ver es ſchon Die

u

ttelſtudent oder zum Polenblute entlaufen Ungleich ſchärfer wurde der Kampf gegen die Die 9 ie in derer ſt ehör 1879 Eröffnung des Reichsgerichts inRecht wenig eidſam ſind auch die kleinen ageſtotze wahrelts der Revolution drhe Die C r Die Kompagnie in der er ſtand gehörte zu Leipzig
enmützchen die zu dieſen Koſtümen getragen e r 2 den Armeen die den Beſehungskrieg in Galizienwerden m die Masterade zu vervollſtändigen keit ch u u de e Worte r i e e führten Seit gerade zwei Tagen lag das Regi Okt 1816 Der Volksſchriftſteller Fer

d b den Anzug ſtilecht zu machen Vorteil ſie ſogar zu den Kapitalverbrechen und man dachte l ment in einer vorgeſchobenen ſehr gefährdeten dinand Schmidt in Frankfurt a O
Hafter als die ausgeſprochenen Poleniacken mit aifen Ernſtes daran dieſes Verbrechen mit einer e Stellung Potor Gradnikoff hätte es lieber ge t 1890ähren Verfſchnürungen ſind die balbweiten geraden entehrenden Strafſtener zu belegen die viermal c ſehen wenn man das mit großer Mühe beſeßte 1839 Der Maler Hans Thoma zuh Jacken die bei ihrem glockigen ab den Betrag der gewöhnlichen Steuer überragen d m 7 Dorf ganz aufgegeben und ſich hinter die in ſeinem Bernau im Schwarzwald

9

nrtngumiunrnrruerruunne n d te Seide Samt aus Halle von Otto Dauſien Fritz Klaun her ven e e Ferkt ger bie verarveitet Martha Koch C Weibeck Frau Martha gutes 59 5werden Johann König A Schellenberg Elfe Schäfer GeorgAus der Welt der Fkau rer r v en emgerner Taat Walter Engels W Guilland Hermann iDie Mädchen und Frauen Gruppen Schmidt Guſtav Stunidengrag El Altenkirch Oskar

rm III für ſoziale Hilfsarbeit etemann Heinrich Stück Werner Stück Arturund die Soziale Frauenſchule unterhalten 4Die neuen Herbſtkleider in e e d en e Wochen Beilageee g Se e e ander en de ling n et a e ereer et des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen
alem Gebiet gute Kenntniſſe erworben habenim Frühjahr der Kriegsmoderuf werden daher Behörden Anſtalten und Vereine in Fr t mr e n

So nWöltin entgegenſchallte tritt die deutſche Herbſt ſchaffender Poſten die obengenannte unentgeltliche 4 lerde jeyt ſicher in der eigenen Spur Stellenvermittlung Geſchäftsſtelle Berlin W 30 Weg mer rich Gaſtad e u eer i fortwährend vor in Jeder der dasngs n erlebt und da ſich die Modelaunen 2 inke g t x r deen bt Den hre t vict rer S es rthur Gott meine Seele die Ehre für mich Das iſt ein ſehr trauriger Brief ſagte Potor geſehen und gehört hätte hätte es unzweifelhaft
hleren und kalten Ja reszeit den weiten ien Walter Mittag Elſe Lüders Frau Berta Rudolp weinen kann zumal wenn er keinen Grund dazu Als er üDieſe Mode kann ja auf beſonders ſtatt für Frauendienfte IJngeborg dies elt t S i ne r h e J einen Stuht Nun t r 4 e

e es erwartet e es beſtimmt erwartetgen für die Avarten des eiten nicht Gör gélages des halten Hiſltttes der riedri re Sandibetg Karl alen seien Die vier Eidgenoſſen un bin ich ein a iſt an Jwan gefallen tige Suppe in dem Eimer hätte dar e mü 8
man et Reheg eng et Wenn man Zauenvereine im Srotberzogtum e c en Walger Rerſe Von Hans Laßbiegler t 43 an r g7 zweitſüngte ppo Da mere das Schickſal zu dem Strich an dervorläufig noch vor dem den Rock ſtützenden Ehrenzeichen für Frauenverdienſte im Kriege Kurt Nette Elsleben Froelich Diemis Gradnik tand es i re u ohr in der e Brü die Recht

Stahlgerüſt zurückſchreckt Reifrockartig wirken geſtiftet urg J Potor Gradnikoff verſtand es ausgezeichnet mit Die terreichiſchen Schweine Samfir ſein perdärb Ein unbeſchreibli heftiges Gewehrfean die ioac Pie ganz di ar s ſecht gräg v e e eke Zö dem Feldwebel Stowilagenko Er war bereits in Freund und Nebenmann im Stied ſchr mir W e et W hege

m in unerhörter Fall in der Geſchichte des Aas armſelige Häuschen re den An neen Die gegenwärtige Rockmode gefällt Es wird dine intereſſieren zu erfahren mußte etwas Bero an Un Schönheit recht weit entfernt iſt So ſind des Generals Litzmann eine evangeliſche Pfarrers ieinan i in die Rieddach klirrte durch die ſplitternden Fenh le Vater n terten tunger als an in Beſterre ganp a Alſt z von Berend Canter geb kleinen litzaugen ſtanden eng beieinander Wie ſterſcheiben klatſchte querſchlagend auf die getünchten
u verſtärken den die völlig windſchiefen und Steiermark der zu Beginn des Krieges Aber tor Gradnikoff hatte ſehr verſchmitzte oden umher tor Gradnikoff witterte wornen dode hervorrufen umſäumt man den deutſchen Armee eingerückt iſt und ſich bereits a Lippen Der gezwirbelte Zunerber gab ihm da das hinaus ſollte Wie t erſchreckte e
dem Kleid eher das Ausſehen eines Pieretten berufung ihres Gatten legte die Generalstochter Annagramm als Kompagnieſchreiber war Potor Gradnikoff ein v anfu ne ausauges verkept Je e äe ehegee ſtudiert hat und den Tiber Sexie Silen Tanger Leda Rinde Streich Künſtler und Menſchenfreund Ein Künſtler aus et r e e hiſchen
an ſich einer gewiſſen Schönheit in der Superintendantur die Prüfung als Religions i ſ iRange net bterin a nd tet ſeitvem den evagngeliſchen on Dort i ſten der e wolte er wut Da fing es auf einmal im Nebenzimmer an

e b it Schwung dazu mit ächzen und zu knirſchen wie von einandereren A er Schmuck aus Blenden iſt evangeliſchen Gemeinde Judenburg wie Erbin Bixne Die Anfangsbuchſtaben der umgebogenen Aktenbogen mit ungne er als der irritierende gezackte neuen Wörter müſſen im Zuſammenhang eine hohe Genauigkeit und Bedächtigkeit Lade n dem Eſtrich wie wenn ein Schlaftrunkener

ebenſo wie die Straßenkoſtüme der vergangenen ilagenko beſonders zu ſchätzen Sie ließen ihm aus dem Himmel Träume mit den Füßene e ehe San Die Ehefeindſchaft der franzöſiſchen Prämie Zeit für ſeine Geflügel und Kaninchenzucht er t tverſchieden Ein Taſchenſchlit aber i Junggeſellen lr ſgrrien dein derüber Dann quälen ſich übere e c e die a J e net b ſröden dargß bie edes beden n mer chärfenden

die immer noch beliebten Handtaſchen Er t i Potor du undeſohn die öſterreichtzu bieten die ſiy jeht beſonders vornehmer Heſonders ſcharfe Fornere Tnheneiniteit er gpet Lummer Eöſungen müſſen ſwäteſſenz bis nächſten ne et e e e
Der kurze Rock hat natürlich bohes Schuh franzöſiſchen J ellen n die Ehe on seigers mit der Aufſchrift RätſelLöſung gelangt ſein Kaninchen ſehen pder Jch muß mich um meine beeile dichz zur notwendigen Vorausſeßung Wie bei e ſie rin e eheſ r e Hühner kümmern Um bei den Schreibarbeiten g Gradnikoff buckelte ſich feſtern Jag

Schnitt der Polenjacken anlehnen bevorzugt man insbeſondere waren ſie das Ziel für die heftigen Stowilagenko des Schreibens und Leſens nibei der Fußbekleidung den aus Polen narttre Kaahhoſephe die e l en Skataufgabe kundig W Krieg aber war ihm Potor éörett en Sentoer m z 7 wohl au

um dem ang der C u ſteuern C au on mag i D ochte der eo re er Le a Kegewa en ab e d die 4 Farben A Aß Daus K König D Dame koff geradezu unerſetzlich Denn der verſtand ſich n d nken
4 Zgef Sei terte und wie ſeine heiſer alarmAber man darf ſich nicht verheblen S V der Vorhandſpieler macht nicht gern Ramſchz Land und Leute ausgefreſſen hatten ein Huhn em Hauſe po aZüge Anſchluß an dir Polniſche Mode eine du Vefegett wobef De rich e als nun die beiden anderen ſogleich paſſen mag er einen Hahn oder ein Kaninchen aufzutun und dieſe brüllende Stimme von der Luft und von der Ent

ird gehen können die Gefahr nämlich daß ſich jenen Ländern am zahlreichſten ſeien in denen ramſchen ſondern denkt es liegen ſicher 2 Jungen nun das iſt eine beſondere Geſchichte der wir noch in Deſſau 1784 Nun wurde es ſtill Das Geweh zTrägerin einer ſolchen Polenjacke leicht als man die Mitgift überhaupt nicht kenne oder ſie b10 K eA 9 8 7 dA 9 8 7 auf den Buſch klopfen werden Jn Potor Gradni 152 Der Zoolog Karl Chun in Shuf Potor Gradni e wußte was r

wie ein Telegraphenapparat Das Verh is
mußte kommen Und das Verhängnis kam
ſt durch das weiland Schlafzimmer des für
orglichen Feldwebels Stowilagenko und e

Müller Georg Häder Werner Kirſten Fr Troebe

I Ballonärmels Buchenrot die neue Farbe n und Praktiſche berufliche Tätigkeit auf S Bieſecker Wiüv Hartmann Oskar Santa See

den Anbeterinnen der Mode gebeten zur Sang frei werdender oder neu zu Charloite Zimmer e r brunn entzf Nr 39 Halle a Sonntag den 26 September 1915
G

Nun was ſt in dem iefe Li Wollte Gott die Oeſterrei ämen brummtee rraſchungen hat man aller Barbaroſſaſtr 65 in Anſpruch zu nehmen in Trentſch Frau E Saalfeld Siegfried Wal in Berz den Frauen mein Ceben dem NRönig Huüdeſohn ſteht i Briefe Lies du r 6 e Heſterreicher kämen b
an lafſen ſo haben wir auch in der Mode Ein Sachſen Weimariſches Ehrenzeichen e Pauline Stühler Hans Költz le ne Königliches Schloß in Berlin Gradnikoff und weinte dabei gut ein Hart als ungeſtümen Heldenmut ausgelegt

ürückblicken ſodaß es an An Der Großherzog von Sachſen Weimar hat an daß er dem Herrn Feldwebel Stowil
die

und dem Herrn Feldwebel ung
Köhſchen Fre

oder weniger breiten Falbeln zu einem zweiten Dienſtjahr Kompagnieſchreibernd nnd Die dich Igte ne Die Tochter des Generals Litzmann denbl Frankenbauſen Otto Kohlmann Sandert

dabei in einer gewiſſen Unregelmäßigkeit c daß die Tochter des Staub urd Steinbrocken ſchlüpfte du gurgelnd
Seitenbabnen Um den grotesken Eindruck evangeliſchen Vikars Claupen in Judenburg in entfiel auf H Froelich Diemitz man ſagt kein Merkmal nderer Schlauheit immerwände und ſpritzte knallend auf dem Holz

des dfteren mit einer ausgezackten Spitze Eiſerne Fp erworben hat Nach der Ein zu etwas Spitzbübiſches Jn ſeiner Amtseigenſchaft ſprang er in die Zimmerecke an der Fenſterwand
s

ich reizvoller iſt es dagegen den kurzen Rock Grad eines entiaten beſitzt vor der Wiener Reige Abel Tonne Leim Eros Rade Palme Veranlagung ein enſchenfreund ohne es G Springflöhen So hatte er gute Weile
en e des unterenhrt mit Pel treſſen und Plüſchbeſatz zu be Religionsunterricht in dem weiten Gebiet der ſtaben ein anderes bekanntes Hauptwort zu bilden

nden Bettplanken dumpfe Stiefelhiebe nun
Saum Die neuen Jackenkleider haben militäriſche Würde bezeichnen nannten Eigenſchaften wußte der Feldwebel

n J S i den Boden der Wirklichkeit fällt brummige Lautei i ener Arten rum hätdere an Verzierung was der Rock auf f gegen die tiefeingewurzelte Das Buch der neueſten Erfindungen war in ber ar

muß ſchloſſene ZimmertürDie Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Erfolg ihrer Eingaben erkundigten ebenſo gut

e Formen a men i 2iger Linien befleißigen dieſer i ſo alt wie die Abnei der Dienstag früh an die Redaktion des GeneralAn können wir noch fort Vergiß das Huhn nicht und
enkleidern die ſich nur zu ſehr an den Leute in Frankreich ein gewaltiges Aergernis und elbſt zu helfen dazu war der Herr Feldwebel Zimmerecke Was Ang Thrr ter geretke s u

menden hohen Stulpenſtiefel Polniſ iſt z iſi w ö iehr oder weniger abgewandelten Polen Wunſch wieder gelöſt werten ugkegyr Von Ober B Bube Wenzel Unter VI die s Spieler wie keiner darauf ſelbſt da wo ruſſiſche Truppen n r e
hr liegt der man nur ſchwer aus dem Wege war daß erfahrungsgemäß die Edeſchließungen in auf folgende Karte trotzdem ſie dazu verlockt nicht lecker zuzubereiten Dabei war er von Beruf 1827 Der Dichter Wilhelm Müller Z fernung verſchluckt wurde

Operettenfigur darbietet die einer Probe zum in jedem Falle in engen Grenzen halte koff ſteckte eben etwas beſonderes Höchſt 1914 oder Tod Er rührte ſich nicht Sein Hers tucerte
röhlend und trampelnd vor die Tür des Ha

Gewehrſpieße vor ſich herſtoßend in das Zimmer

e

Da wickelten ſich aus dem zuſa uckeltenhenden Charakter bäufig eine recht kleidſame ſollte Ja man bedrohte die Hageſtolzen fogar Rücken gelegenen Hö ückge ha Häuflein t tJa 3 Rü t Höhen zurückgezogen hätte zu Häuflein in der Ecke der Zimmerwand zweih ehe Se teit e mit dem Ausſchluß von allen öffentlichen Aemtern J W l t die Jſterreg iſchen Ha bipen m beunruhigen Arme heraus zwei hre Hoandieller mit ro als ob ſich neben dieſen Jackenkleidern Ein beſonders eifriger Feind der unbeweibten S Sicherhei ſchoſſen Und Potor Gradni geſpreizten Fingern ſlalterien biMantelkleider wieder einbürgern wollten net der Sicherheit ſchoſſen nd wenn r geſpreizten Fingern erten hin und her wie üDie an das Vrinzehſteid eſner vergangenen Mode deren Wadegekze erch ente beſondere en Ka Be d koff dieſer Anſicht war ſo kam das nicht allein Er hofft daß ich noch lebe der gute Samfir Aber Papierdrachen im Winde Geſpenſterhafte Arme
erinnern ZJugendlicher indeß nun vier ehrende Tracht zu kennzeichnen Selbſtverſtändlich e d W e daber daß der Feldwebel Stowilagenko ſich für W nun will ich auch den Heldentod ſuchen e De en aus dem Grabe den Rache
e Schoßiacken deren re iſt richteten ſich alle dieſe Angriffe ausſchließlich gegen Franzöſiſch Richtigkeit ihm gegenüber ins Zeng gelegt hatte Potor Gradnikoff du biſt ein Ochſenſchädel Stern winken er Potor Gradnikoff warß ebenfalls des öfteren pelzumrandet iſt die Männerwelt denn an die Schuld der Frauen König C Aß CoeurN Jn einem kleinen Haus am öſtlichen Ausgang Laß andere Leute den Heldentod ſuchen Söhnchen nicht tot er atmete auf die Gewehrſpieße ſenkten

Die Aermel der neuen Mode erinnern an glaubte kein Menſch Es wurde im Gegenteil im Picque Zehn Picque gönig Coeur oeur Neun Jn eine en Haus t einem Etk die kern z en ſich bei Fuß und ſtaken in icken Brodem derdie Kleider aus dem Ende der fünfziger ſechziger Konvent ausdrücklich betont daß es wohl auf der Coeur Acht Coeur Sieben Carr Aß Carr Neun des Dorfes hatte der Feldwebel mit ſeinem Stab die kein Amt haben wie u Jſt das alles was verdunſtenden Hühnerbrühe und in de
und auch achtziger Jahre des vorigen Jahr Hanzen Welt kein Mädchen gäbe das ſich weigerte Carr Acht Carr Sieben mit Potor Gradnikoff Unterſchlupf gefunden Eben in dem Brief ſteht Stunk des verſchwelenden nderts Ueberall ſind Anſätze zu dem weiten zu heiraten Ein Sonderantrag eines Arztes E ndet aber keinen Jungen ſondern a7 alſo war dieſer damit beſchäftigt in der Küche ein Ja Herr Feldwebel Gradnikoffs Mundwinkel grinſt torrmel wenn auch vorläufig die Auswüchſe des ſamens Robert wandte ſich insbeſondere gegen an z er W Huhn das er im Schweineſtall aufgeſtöbert hatte Mun grinſten von einem Ohre Fehlfarbe und will ſchon wütend ſchmeißen beſinnt Huhn R in n Wenn du mich belogen haſt du Hundeſohn zum andern ſeine ſtum SJeden chlug im Jahre i einigte t mich me Sprache war verBallonärmels noch in der Ferne ſchweben Jeden die Ebeloſigkeit im Heere und er ſchlug im J drück in einem leidlich gereinigten Kohleneimer mit rfalls aber ſuchen Puffen und Keulenformen dem 1802 vor alle Angehörigen des Heeres zwangs e in Vper Sept h r Spiven nigen erfrorenen S drüben unber Zuſag von dann ſchlage ich dir die Augen aus dem Kopf ſtanden worden Als er von vielen Muskelhebeln
glatten S d Garaus o n weiſe zu verheiraten was T häe Matadore Jeder der Gegner hatte alle 4 Farben NRelkenpfeffer und etwas Zimt abzubrühen als er Bei der heiligen Jungfrau er re h Sike ſtand
re e nan t nur dazu beitragen köonne die Raſſe z doch ſaß keine Zehn blant Wie ſaßen die Karten ich von ſeinem Feidwebel der geſtiefekt und gen Damit war der Feldwebel Stowilagenko zu jekehlen reihen ſonſt wäremit der halsfreien Mode zuende gebht Hohe r S g zu er zuſammen ken Dan halten den Hals ängſtlich verſchloſſen da Wie ging das Spiel ſpornt quer auf den beiden Betten der vertriebenen frieden Er ſpuckte in die Stube zum Zeichen daß ben m n r alte ihn einer u

aber ſorgen e Fern h in der kleinen Schlafſtube lag ge 7 genug hatte und daß Potor Gradnikoff gehen Hus dinlers n e in n v 77ationen daß ſich der Kopf wie au nem rufen hörte onnte nk Felderh ten und üppig gezackten Blütenkelch Knackmandeln Löſung der Skataufgabe aus Nr 37 Potor Kradnilof haſt ogroeſtern eigen vor Gradnikoff trat wieder vor ſeinen Eimer m r m

z i ä 2 il Brief bekommen J niemand in m die Steckrüben um das u V chem u eAb waltäſen nſhtegente e Tone Loijnns des Gzauero on mr os v v r e 10 K D ihn e vorleſen konnte die Shwenkef Lies du ſſtolperten wie Ameiſen um einen reren dus Wie heißt der Führer deines Regiments 2
e e an an getroſt ſagen daß die neue v e aB ai0 K D bA s 7 ihn mir vor Söhnchen kadaver den ſie i gr leppen können Ei das traf ut Ein egeigile

arbe gung das Schönſte an der hervſtlichen H aA 9 cH9 8 7 dA 10 K D 9 Potor Gradnikoff nahm den Brief Seine einmal las er den Brief eine Aeuglein ſchlüpf ca e der ruſſiſ rach Potor Grde ſt eſonders ein dunkles Lila in allen Skat b8 7 kleinen Augen glänzten Das heißt eigentlich ten wieder unter die Lider aber ſein Geſicht legte gab Rede und Antwort wie es ſich einem Ge
eruy J d raten arten d Dereben Spiel glänzte wohl nur a S d m Augen ſſich nicht mehr in rig Zige vielmehr wärd r r Als er 3d Worhrrrſcher a inunter upft unter die zuſammen es eine einzi inſen alte Dann ſteckte u En erichtet küßte erſind vorherrſchend Auch dem Braun be 1 B vD vA a4 29 S 2 H AA vI0 47 21 waren ganz h geſchlupft z zige grinſende J n erſ e der Pian vrau S a eg s 21 ben die Gegner 67 gekniffenen Lider die ihrerſeits von einem Kranz den Brief in die Bruſttaſche knöpfte den Rock ſorg Hand Der wiſchte ſich die HaSinn i n h u ten h ehe eeget s Mene a Wenn 5 Sach ch die Wonmen die Gegner von Falten umgeben waren Dan aber hielten fältig zu und rührte ohne zu verſchnaufen s und ſprach

chwarz nicht verſchwunden Als ausgeſprochener der Einſendungen betrug 87 Das immer noch auf 64 wehmütige Züge Einkehr in ſein Geſicht und ſeine mit ſeinem Seitengewehr in der bru en Warum haſt du dich ergeben und dich ni
Verlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redaktenr Johannes Bronk Halle a S
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Das r e irre antworteteS rähhh e und d e wen bat S t

grun als ne geaem hat hen Scene ſekere müſſen
wir ſind vier Brüder und hatten es uns

geſchworen uns wiederzuſehen
Und das warum
Sehen Sie Herr Offizier wäre nur einer
n gefall wären die anderen nach dem

im Un i Geſwent d pawep zu
ſammen in a ein t das uns und eineplte Tante ern muß

Und was für ein Geſchäft iſt das
re Hundearbeit und man muß
ren Jeder von uns hat ſein

Teil davon zu t e Tante veri ja ſilbernechachteln das Stück zu fünf
n auf die i e i ger bara eckſejſchmucke en gegeben und e poliert

Sergejeff e ine ehe e gegoſſen Und die alten ſen

e r r h h b dieen und ine le u gefammel
Und es Sein ernährt euch cle

Nun n n muß ſich manchmal
euch vier Brüdern wirkkarte da h xemder für ihn in den

An h u da anderen z L nh e een v t u au S
e ehe und iDabei kann e ſich zen anf ſie ver

nie

eife allerdingsiner euch vier Beldern

Der Tennisſchläger
Skizze von Käthe Lubowski

Nachdr verb

Die beiden Freunde und R wer
der Oberleutnant Winterſteinſtiegen wiederum nach be e engenden

von der c re mit ſteifen en tal
abwärts um h 37 aolepen und e

Nun

Seit drei e n ß r t milnari
f deBee den r ihr ga S an n

n in der groen wir es ch geſ a rbS heute war es als bewege den erleutnant
in nebenher ein anderer GedankeSehr n blickten träumeriſch in die Ferne

d er vereaß auf die Bemerkung des r
Antwort zu dſah den verwundert an dann pfiff

er ein ar helle Töne dude irch die en rie
Sei z t ihn a s ein Re

ie rts zu ch derTenniskönigihätteſt du t äa
rn nicht e genugNamen ane den War e i echt von einem

ien
war aber kein Geſpenſt Es war mein

Sie du dir ein Keine Ahnung

a en h et enann einſehen muß daß eine die
geliebt im Gru genommenviel mehr wie en leichter farbenprächtiger

tterling iſt un dann wäre er ein Narrn re S Gr ſt länger ü über ihren Verluſt traurig
ſind aber doch hier eben alle ſtark ge

recht Daneben aber auch einſichtig und ge

guni Verzeihen
verzeihen wollteſt mein Lieberſie iäte das nie Die kann ſo nicht vergeſſen und

war ſie viel zu ſehr von uns allen
verwöhnt Und was du ihr getan haſt na er

t es v cht aber es m doch auch
ein ſchöne tinge na ein wenigh niemals darüber weg findet

e war es denn eigentlich ſo ſehr Schlimmes
was ich ſagte

S s 5 2 2 v S S 7 m 2 28 2258 S 3er h e e e e e e e e S S S c ne Le r e
154 155Jch billige es ja doch hie c tebe S nicht Oberleutnant Winterſtein hörte aber ſein n o bu kleines kummes Zu Heinzens Mutter eilte ſie ſie mußte wiſſen himmel ab Der Schaden den ſie anrichteten gingſejeff falſch Es war ſogar die höchſte Zeit u d Nahen gar nicht Heinzel männchen wie er die erſten ſchweren Kämpfe überſtanden nicht über ein paar alte Dachziegel hinaus

mit einem energiſchen Ruck aus ihren r ſ nd hielt das Haupt tief auf etwas Er kam zur Beſinnung Das Wort Heinzel Jn Hut und Mantel trat ihr dieſelbe entgegen r ad a rer eer Nur Du ſollteſt 5 mal n er gert rührte ſich nicht ſondern war männchen traf ihn wie körperlicher Schmerz So ad iſt verwundet eine Deepeſche ruft mich nach an i die We Ware und
ergangenheit Schluß machen ſehe die wohl ganz et weit weg mit ſeinen Gedanken nannten ihn die ſpottluſtigen Kameraden weil er Köln Die Stimme der Frau zitterte vor Auf mit allein möglichen Haus nventar weich ausge

Szene noch vor mir Du verlangteſt von ihr daß Nur ein ettelch chen lag von dem Luftzug den nur klein und ſchmächtig war und vom vielen regung volſtert Tagsüber konnten ſie in den vom Feinde
ie weil dein kleiner Bruder geſtorben war ihre die geöffnete Tür ſoeben verurſacht hatte Geryr Lernen ein wenig gebeugt ging Dieſes Wort Nehmen Sie mich mit o ich bitte Sie darum nicht eingeſehenen Hohlwegen ſpazieren gehenvihpgrtig dies Glanzturnier einfach a Platz gejagt hinter ihm Das hob der Haupt hatte ihn et gekränkt das wußte auch ich habe ihn ja ſo lieb und würde hier ſchier vor Wenn ein Flieger kam rot jeder in ſein Schlupf
es ſollte 4 mann neugierig auf und entfernte ſich ſchweigſam und plötzli urde ihm klar daß ſie ſich über ihn Angſt ſterben ſchluchzte Elſa loch Mittags marſchierten von jedem Jug ein

abe ich das etwa mit dürren Worten geſagt damit luſtig machte Lin zärtlicher Blick aus den Augen der blonden aar Mann mit Kochleſſeln ins Dorf zu den Feld
s iſt nicht immer das Eindruckvollſte was wurde nicht recht klug daraus Elſa begehrte er auf ſeine Hände umſchloſſen Frau traf die bebende kleine Geſtait ſie zog ſie an ante g Went in n xaus rn Munde 77 Das weißt du ſo gut wie Es ſtand wenig genug drauf Nur die Hand mit feſtem Druck ihre feinen Gelenke aus ſeinen ihre Bruſt und hauchte einen Kuß auf die reine fette Dorfſchweine Jarte ab e e

ich Geſprochen haſt freilich doch einen Satz ſchrift kam ihm ſeltſam bekannt vor Sie war ſteil dunklen Augen ſprühte der Zorn probiers noch Stirne r e WeKFFBBBööäög und markig und er mußte ſie daheim in friedlichen einmal mig ſo zu nennen Durgh die ſtille Nacht fuhren die beiden ein Feren gab es damals no eine Knie n
Tagen n irgendwo und Awann hen r Heinzelmännchen ſagte ſie nochmals und ſamen Menſchen die bangende Mutter und das Nicht ſo war es aber mit den Hübnern

Kriegsandacht konnte ſich aber beim beſten Willen auf nichts Be wieder das leiſe pottende Lachen welches ihm weinende Madchen Als der Tag heranſtam lobenswerte Geſchlecht war durch Extraein
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Von Kurt Engelbrecht
So hohe Stunde ſahſt du nie
Barzkirchlein du verſteckt im Grt
Gewaltig brauſt die Melodie
Erhaben klingt das Gotteswort

Nm dicken derben GlockenſtrangSog heut Erzengel Michel mit
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Die hohe Weltgeſchichte mit
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Und der Oberleutnant Winterſtein ſollte Recht
behalten

Denn an ſeine Adreſſe wurde ein großes Paket
ausgehändigt das faſt zu ſchwer war und ein wenig
das erlaubte Gewicht überſtieg
auch länger als es ſonſt zu berechnen geweſen wäre
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Heinzelmännchen
Von D Jünemann

Nachdr verb
wanderten zwei

kleinen Stadt
ch zu dem Ge zu die ein Bild ſigfen Friedens vor ihnen lag

ſtand die ſinkende Sonne
hinter den dunklen Bergen die Abendwolken roſi s
überhauchend in Purpur gehüllt lag das ſt

wurden tiefer
bei dem Anblick dieſes herrlichen Naturſchauſpiels
auch a Elſas Wangen lag ein roſiger Schimmer

u goldigen Löckchenzitterten auf der klaren weißen Stirn
dem Jugend

Sie ſtanden unter den blühenden Obſtbäumen
im Garten von Elſas Vaterhauſe Heinz hatte gar

waren
Die lichten Blütenblättchen rieſelten von den

flimmernden
ſüße duftige
Lächeln ihres

roten Mundes machte ihm das Herz höher
ſchlagen

Elſa bebte ſeine Stimme und plötzlich
er die Arme um ihre feine Geſtalt undſeine Jeigen jungen Lippen preßten ſich auf den

kleinen Mäb enmund
Was fällt dir ein Heinz Jhre Augen

flammten
Elſa ſtammelte er ich habe dich ſo lieb

Jhr Zorn war verflogen ſie lachte ein leiſes

das Blut ins Geſicht trieb
Jäh wandte er ſich von ihr auf ſeinen Wangen

brannte die Röte der Scham als er mit ſchnellen
Schritten davoneilte

Der Kriegsruf brauſte durch die deutſchen
Lande das Vaterland rief ſeine Söhne zu den
Waffen welche ſeinem Rufe blitzenden Anges
folgtenVrote Menſchenmaſſen n durch die
Straßen der kleinen Stadt eutſchland gang
land über alles erklang es aus allen Kehlen
jubelten ihrem Könige zu

Und dann kam der Abſchied des Regiments
unter brauſenden n r es dem Bahnhofe g
zu Blumen an Helm und Gewehr das Auge hell
und kühn voll Tatenluſt

Und ihm folgte nach etlichen Wochen die Schar
der erſten Freiwilligen blutjunge Menſchen welche
die Liebe zum Vaterlande zu ernſten Männern
mag

O Deutſchland hoch in Ehren Die Klänge
der Militärmuſik füllten die noch ſo ſtillen
Straßen und junge friſche Stimmen ſchmetterten
das alte ſchöne Vaterlandslied in den anbrechenden
Morgen Da öffnete ſich manches Fenſter denn
ein jeder wollte den lieben Jungen noch ein AufWiek erſehen zurufen
Wien Elſa ſtand am e das ſüße Kinder
geſicht auffallend bleich wußte daß Heinz heute
mit hinanszog Er hatte ihr kein liebes Abſchieds
wort geſagt zu tief hatte ſie damals ſeine Jüng
lingsehre gekränkt

Jhr zitterten die Knie als die Gruppe derfeldgrauen fröhlichen Jungen h herankam umringt
von Eltern Geſchwiſtern Bräuten ein jeder trug
leuchtende Blumen im Knopfloch auf dem Helm
und im Gewehrlauf

Und dort ging Heinzelmännchen mitten unterihnen er ſchien ihr gewachſen und aufrecht
r er dahin ſeine Stimme klang ſo hell und
oh zwiſchen den anderen heraus
Doch plötzlich ſchwieg er ſein Blick glitt hinauf

zum geöffneten Fenſter wo ein weinendes Mädchen
ſtand und mit bangen Augen herniederſtarrte

Heinz rang es ſich von Elſas Lippen ſiehatie die Sniech in ſeinen dunklen geleſen das jähe Erblaſſen ſeines jungen Geſichtes

eſſenaef Ein Schwindel erfaßte das zitternde

als es wieder zur Beſinnung kam war die Straße
leer die Klänge der Muſik verhallten in der
Ferne

Und dann begann ſich das Ruhmesblait im
Buche dieſes Weltkrieges mit den en Taten
unſerer tapferen Freiwilligen zu füllen Soeben
am Kampfplatze ſtanden ſie ſchon
mitten in der Schlacht mit Todesverachtung
ſtürzten ſie ſich auf den Feind

Wohl klang das Weinen mancher Mutter durch
die Nacht aber aus ihren Augen leuchtete der
Stolz der S der da draußen aus denAugen der Jungen blitzte hier ſtand er in dem
Blick der Alten

Ueberall jubelte man Jungdeutſchland zu
das Vaterland durfte ſtolz ſein auf ſolche Söhne
voll ſtolzer Bewunderung ſah es in ihnen das Blut
ihrer tapferen Väter erwachen

Auch durch die Reihen der Feinde ging ein
ungläubiges ſtilles Staunen ſie fühlten die un
erſchütterliche Kraft der jungen öhne Deutſch
lands und ſie zitterten davor

Aus den Jünglingen wurden deutſche Männer
aus den Mädchen deutſche tapfere Frauen deren
Herzen mit hinausflogen zu den Geliebten und
Brüdern in deren Augen ſtumme Qual und zugleich
jubelnde Siegesfrende ſtand

Auch Elſa war gereift in dieſen ſchickſals
ſchweren Tagen über ihr junges Herz war jäh
die Liebe gekommen zu dem einſt ſo tief gekränkten
Jngendfreunde

Wie Verklärung lags auf dem lieblichen
Mädchengeſicht aber ihre junge Seele bangte um
ſein Leben

brauſte der Zug über die große Rheinbrücke dieSonne brach ſich Bahn aus wallenden Nebel
ſchleiern goldige Lichter auf die grünen Fluten
werfend in ſchimmernder Schönheit floß der Rhein

Der Rieſenbahnhof nahm ſie in ſeinen Armen
auf Es verging geraume Zeit ehe ſie ſich herausfanden Dann Phruien ſie über den Domplatz
Andachtsvoll hingen die Blicke der beiden Frauen
an dem mächtigen Kunſtwerk das ſeine Türmebis zum Himmel reckend hoheitsvoll auf die
vierte Menſchen herabſah

ie Elektriſche brachte ſie zum Krankenhauſem eine Schweſter ſie freundlich begrüßte Es
ihm gut er iſt nur etwas ſchwach von dem

zre en Blutverluſte aber er durfte ausnahmsweiſe
ein wenig aufſtehen

Elſa zögerte plötzlich ich werde warten
flüſterte ſie gehen Sie bitte erſt ich weiß ja gar
nicht ob er mich überhaupt ſehen will

Die blonde Frau verſtand ja mochten ſie allein
ſein wenn das Glück ihnen lachend die Hand
reichte ein Dritter war da entſchieden zu viel

Einige Zeit verging dann trat die glücklichlächelnde Mutter über die Schwelle deren Herz
hin Gott emporjnbelte weil er ihr das Liebſte
erhielt

Geh hinein Elſa er ſitzt im Lehnſtuhl amFerſer niemand wird euch ſtören
Verwirrt glitt Elſas Blick durch das Zimmerdort am Fenſter ſaß Heinz er wandte ihr den

Rücken wußte er u daß ſie kam
Heinz ſtammelte ſie vor ihm niederſinkend

vergrub ſie ihren Kopf in ſeinem SchoßKleine liebe Elſa weich und zärtlich klangen
ſeine Worie ſeine Hand glitt liebkoſend über das
lenchtende Blondhaar

Da hob f den tränenfeuchten Blick empor
ihre Augen hafteten lange auf ſeinem bleichen
jungen Antlitz eine weiße Binde ſchlang ſich um
ſeine Stirn Er ſchien ihr älter um Jahrehinaus auf blutiger Walſtatt hatte der Ernſt
des Lebens ſein Antlitz gezeichnet im Kampfe fürs
Vaterland war er ein Mann geworden der ſeine
ſorgloſe Jugend auf Frankreichs Feldern begrub

Jn ſtiller Andacht ſah das Mädchen zu ihm
auf dann jubelte es plötzlich und ſeine Hände
zitterten nach dem Kreuz mit ſilbernem Rändchen

O einz murmelte Elſa immer wieder nun
biſt du ja ein Held ein großer Held gewordenUnd nicht mehr das kleine dumme Heinzel
männchen vom dem man ſich nicht küſſen läßt
lächelte er

Die ſchimmernden Blauaugen hob ſie zu ihm
empor ihre ganze junge Liebe ſtrahlte ihm daraus
entgegen

Heinz vergib mir flüſterte ſie damals als
du ohne Abſchied von mir gingeſt in Kampf und
Tod da fühlte ich erſt wie lieb du mir warſt

Er zog ſie an ſich ihr Köpfchen ruhte an
ſeiner Bruſt Nenne mich noch einmal dein
kleines dummes Heinzelmännchen bat er

Da nannte ſie ihn wie einſt aber in ihren
Worten lag nichts von verletzendem Spott ſondern
von ihren Lippen zitterte es ernſt und groß
Heinzelmännchen, du mein lliiebes tapferes

Heinzelmännchen

Die Hühner von S
Ein Kriegserlebnis von Hans Fittzz

Jetzt iſt das ehemals reizende franzöſiſche Dorf
S längſt ein Trümmerhaufen wie alle Ort
ſchaften die unmittelbar an der Gefechtsfront liegen
Aber damals im Oktober als das tapfere Bataillon
des ten Regiments dort lag da war es noch
faſt unbeſchädigt Jn den Gärten und an den
Fenſterſimſen blühten noch leuchtende Blumen und
reife Aevfel und Birnen ſaßen dick auf den herbſt
lichen Bäumen ſo daß der Herr Bataillonsarzt
ſich ganze Kiſten mit ſtopfenden Arzneimitteln
kommen laſſen mußte

Jeweils nach dem Frühſtück Mittag und
Abendeſſen ſchoſſen die Franzoſen einige Schrap
nells herüber die man irgendwo über den Dächernkrepbieren ſah Die kleinen weißen Wolkenballen
boben ſich allerliebſt von dem tiefblauen Herbſt

im Speiſeprogramm der Soldaten ſo ziemlich
geſtorben Nur ihrer zehn lebten noch friedl
beaufſichtigt von einem redlichen Hahn im Ht
des Bataillonsſtabsgebäudes

Der Bataillonsſtab hatte in der weiſen Erke
nis daß Hühner auch Eier legen und deſſenun
achtet am Ende doch noch als guter Braten ver
wendet werden können dieſen Tieren das Lebe
gelaſſen Sie wurden fogar ſehr gut gefüttert un
erkannten das auch an indem ſie täglich acht bi
zehn Eier von ſich gaben Dieſe Eier vildeten de
Zlz des Bataillonsſtabes und ſpielten in der

aen Speiſekarte bei Einladungen eine
Man ſah des öfteren erſtaunte Geſichtergen Artillerleo e wenn ſie es plötzlich m

einem Gericht egeleier zu tun bekamen Da beann der e ajor jedesmal bebag lich
munzeln und betrachtete am nächſten

einem Zimmer aus mit um ſo größerſeine Hühner die geſchäftig im ob be
muß noch bemerken daß edes Waare ebäudes ein S

es nun wurde dieſes t
eſerve Fritz S über

gerichtetes Zimmerchen befand daß
gllzier der die Fahnenwache hatte als
diente Eines T

ergineer derder in ſeinem bürgerlichen Beruf Kunſtmaler ſag
durch ſeine vielen ebhaften Kriegsſkizzen verd

macht hat Der freute ſich na über
immer deſonders aber ſagten ihm das ſäuber
che Bett und der behagliche Lehnſtuhl zu

Als er einige Stunden nach ſeinem v za t
ſeiner grünen Zim imdicke Aer rauchte und ſichmittagsluft auf den Bauch ſcheinen u ung ſeir
treu ergebener Putzer G mit einem er zetwas grann Dampfendes lag ins v nFritz S rückte ſeine große erecht und es entſpann ſich z elsendes wiacge

Was bringſt dennAn brodna Gockel Wer Unteroffizier
dis S erhob ſich freudig erregt was

vorkam
aſt denn den her

a draußn is a rumgloffnSo o Geh ſchau fei nach ob net noch
mehr rumlaufen Da nimm dir glei a Harerl n
a Flügerl mitDann machte ſich der Herr Unteroffizier ſro
gemut an die ArbeitAm übernächſten Morgen kam die Owomnan

die mit dem Amt des Eierſammelns betraut
mit der ſonderbaren Meld zumBataillonsadjutanten daß die ner dieſe
eine Eier gelegt hätten Der Herr Leutnant b

den Mann durchdringend an und vefahl ihm noch
einmal nachzufehen Er kam mit der gleichen
Nachricht wieder

Als der Herr Major die betrübliche Mitteil
hörte ließ er einen bigen kommenDiplomLandwirt war Den fragte er ob es
lich ſei daß zehn Hühner die bis ſetzt regelmä
acht bis zehn Eier gelegt hätten auf einmal
Eier mehr legten Der Diplom Landwirt f
Das ſei nicht möglich Jetzt ſei im Gegenteil
beſte Legzeit und nach ungefähr einem Monat
würde das Legen langſam abnehmen Hier müſſe
ein anderer Grund vorliegen

Ja wo

Am nächſten Tag waren wieder keine Eier ve
Der ganze Bataillonsſtab war erſtaunt und ent
rüſtet Der Herr Major batte ſchon den ſchreckli
Entſchluß gefaßt ein Hubn nach dem andern ab
ſtechen zu laſſen als plötzlich der Herr Leutna
ins Zimmer ſtürzte und ihm und den verſammelte
Kompagnieführern die erſchütternde Meld
brachte daß der Hahn nicht mehr da ſei unddeshalb auch die Hühner keine Eier mehr legte
Daraufhin ertönte ein allgemein erlöſendes AhllNur einer der Herren erlaubte ſich die Duncrkenge

daß er glaube gehört zu haben daß die Hü

d e crmeintlichen ein erLachen ausbrach
Jn den nächſten Tagen die ſich ſämtlich dEierloſigkeit auszeichneten ließ der Herr M

durch einen zuverläſſigen Mann aus einem w
rückwärts gelegenen Ort einen Hahn beſorgen 3
ſelben Zeit als der Spbn a lich eintraf wuder Unteroffizier d J von ſeiFahnenwache ad r vaſſe ſich bis da
höchlichſt gewundert woher ſein treuer ſchlauer
Putzer nur immer die vielen friſchen Eier brachte

Der Herr aber der die Bemerkung damals gemacht hatte ſchämte ſich wirklich Denn kaum war
der Hahn da ging das Eierlegen wieder los

n

ne

z
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